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FEUERWEHR 
Kommt die .Feuer­
wehrübungsanlage und 
das Feuerwehrinspek-
torat? Martin Meyer 
gibt Auskunft. 3 
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El-Kaida-Mitglieder in 
Deutschland gefasst 
FRANKFURT - Der deutschen Polizei ist 
offenbar ein Schlag gegen das Terrornetz­
werk El Kaida gelungen. BKA-Beamte und 
hessische Polizisten nahmen gestern in 
einem Hotel am Frankfurter Flughafeazwei 

• Männer aus dem Jemen fest, von denen 
mindestens einer ein hochrangiger El-
Kaida-Funktionär.sein soll. Einer der bei­
den ist Mohammed Scheich EI Modschad, 
der lmam der Hauptmoschee in der jemeni­
tischen Hauptstadt Sanaa. 

Historische Beatles-Bänder • 
sichergestellt 
AMSTERDAM - Britische und niederlän­
dische Polizeibeamte haben 500 historische 
Beatles-Tonbänder mit noch unveröffent­
lichten Titeln sichergestellt. Sie waren in 
den 70er-Jahrcn gestohlen worden. Sechs 
Verdächtige wurden festgenommen: zwei in 
London und vier bei Amsterdam.. 

??? SAGT: 

Eine bohrende Frage 
fällt mi r  zu l i i l t i  ein? 
Ist bei den Werkzeug­
machern ein Umsatz-
rückgang ein-Sägen? 
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I PORTRÄT 
Sie hat drei weltbe­
kannte Geschwister und 
.hat ihren eigenen Weg 
gefunden: Monika 
Wenzel. 9 

! PUNKTE RÄNGE 
,! - - • 
| Markus Ganahl (Bild) 

und Marco -Büchel-
wollen in Bormio. 
Weltcuppunkte holen. 

1 9  

AUSSTIEG 
Mit dem Rückziig aus 
dem Atomwaffen-
sperrvertfag löst Nord­
korea Besorgnis aus. 
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Hilti hadert mit Franken 
Umsatzrückgang bei Hilti Gruppe um 4 Prozent- Starker Franken dämpft Ergebnis 

SCHAAN - Das liechtensteini­
sche Industrie-Flaggschiff, die 
Hilti AG, trotzt der stürmischen 
Grosswetterlage. In lokalen 
Währungen konnte der Baukon­
zern mit dem roten Koffer den 
Umsatz zwar knapp um ein Pro­
zent steigern, in Schweizer 
Franken ging das Umsatzergeb­
nis jedoch um 4 Prozent auf 
2,99 Milliarden Franken zurück. 
» Wolfnanq Zechner 

Gleich zwei Hauptursachen ortete 
das Unternehmen für den vierpro-
zentigen Umsatzrückgang im 

' abgelaufenen Geschäftsjahr. Auf 
der einen Seite das schrumpfende 
Bauvolumen - ein. unliebsames 
Nebengeräusch des-weltweit arg 
ins Stottern geratenen'Könjunk-
turmotors, auf der anderen Seite 
den bärenstarke Schweizer Fran­
ken. 

Dennoch interpretiert man den 
eiijprozentigen Zugewinn zumin­
dest in lokalen Währungen bei Hilti 
als klar positive Entwicklung. 
«Dies bedeutet, dass die Hilt i 

; Gruppe ihre Marktposition auch im 
schlechten wirtschaftlichen Um­
feld, weiter hat stärken-können», 

heisst es in einer Presseaussen­
dung. Doch das trübe • Weltwirt­
schaftsklima trifft Hilti doppelt: 
Geringere Wertschriftenerträge als 
Folge der negativen Entwicklung 
an den weltweiten Finanzmärkten 
und ein zusätzlich notwendig Wer--
dender Bedarf an Wertberichtigun­
gen auf den Finanzanlagen Wird 
zudem das Fjnanzefgebnis deutlich 
negativ beeinflussen,. 

ZucJcm werden erhöhte Auf­
wendungen für strategische 
Schlüsselprojekte, laut Hilti -das 
Gesamtergebnis drücken.. Das 
Konzemergebnis, dessen Veröf-' 

Hiltl-Chef Michael Hilti ist trotz des Umsatzrückgangs im abgelaufenen Geschäftsjahr für 2003 zuversichtlich. 

fentlichung am 28. Februar 
.ansteht, wird daher klar schlechter 
ausfallen als im Jahr 2001. Bereits 
damals war übrigens der Reinge­
winn um fast 30 Prozent auf 261 
Mio. Fr. geschrümpft. . 

Sorgenkind Lateinamerika 
Einen empfindlichen Einbruch 

musste der Konzern in Lateiname­
rika hinnehmen, wo der Umsatz in  
Schweizer Franken um 26 Prozent 

, schrumpfte. In Nordamerika sei 
der Umsatz wegen der schlechten 
Lage im Nicht-Wohnungsbau um 9 
Prozent gesunken. Gleich gross ist 
der Rückgang in .der Region 
Asiien/Pazifik. ~ 

Dennoch dürfte der rote Koffer <-
das" Symbpl für das liechtensteini­
sche Traditionsüntemehmen -
auch in Zukunft ein Garant für 
schwarze Zahlen und Wachstum-
bleiben. Bereits vor zwei Wochen 
platte Hilti-Boss- Michael Hilti auf 
die iFrage nach "der Zukunft des 
Konzerns wie folgt geantwortet: 
«Im Wissen um unsere Stärken 
rechnen wir trotz, unsicheren kon­
junkturellen" Adssichien mit einem 
kleinen Wachstum, falls sich die 

- wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gu'ngen und die Währungsrelatio­
nen nicht verschlechtern.» 

Und falls die Weltwirtschaft 
auch 2003 unvorhersehbare Schlä- • 
ge einstecken muss, gelten immer 
noch Michael Hiltis kämpferische 
Worte.: «Hilti ist nicht dafür -
bekannt, sich von ungünstigen 
Rahmenbedingungen einschüch­
tern zu lassen oder gar ins Jam­
mern zu verfallen.» 

B 
Die «spiee bees» sind bald «in space» 

Diesmal scheint es zu klappen, 
Nach etlichen Verzögerungen 
und Verschiebungen seitens der 
NASA soll nächste Woche der 
Spaceshuttlestart mit den Bie­
nen an Bord über die Bühne 
gehen. 
• Lucas Ebner 

•Die Projektgruppe befindet sich 
beinahe vollständig in Florida. Wie 
bereits mehrfach im Volksblatt 
berichtet, handelt es sich bei den. 
jungen Forschern um die 6a-Klasse 
des Liechtensteinischen Gymnasi­
ums. 

Als einzige Vertreter Europas 
nehmen sie an einem internationa-, 
len Forschüngsprojekt der NASA 
teil. Beobachtet werden soll das . 
Verhalten .von Kleintieren in der 
Schwerelosigkeit. Während der 16-
tägigen Mission im All. werden den 

Schülern stündlich ein Bild und 
täglich eine Filmsequeriz ihrer Bie­
nen übermittelt. 

Volksblattserie 
Das Volksblatt publiziert ab 

heute die Reiseberichte der Schüler 
direkt aus Florida. Von der 
Ankunft,, über den Shuttlestart bis 
hin zu den ersten Bildern aus dem 
All. Seite 5 

Kältewel le lässt Europäer z i t tern 
PARIS - Der Winter hält grosse 
Teile Europas fest in seinem 
eisigen Griff. Allein in Frank­
reich erfroren bis zum Freitag 
mindestens acht Menschen.; 
Der Polizeipräfekt ordnete an, alle 
Wohnungslosen auch gegen ihren 
Willen in beheizten Unterkünften 

unterzubringen. Aus Rumänien 
wurden zwei Kältetote gemeldet, 
und auch in Italien kostete die der­
zeitige Kältewelle ein erstes Men­
schenleben, in Deutschland starben 
elf Personen. In  Paris holten Poli-: 
zei und Feuerwehr 228 Frauen und 
Männer von der Strasse. Seite 36 

Fast ganz Europa leidet derzeit unter einer extremen Kältewelle. 


